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Gestaltung von Mensch-Maschine-

Schnittstellen

Prof. Dr.-Ing. Ralph Bruder

Institut für Arbeitswissenschaft

Kapitel 4: Mensch-Maschine-Interaktion
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Leitlinien zur Gestaltung von MMS

1. Definition der Funktionsteilung zwischen Mensch und Maschine
ĂWo soll die Schnittstelle liegenñ

2. Definition von allgemeinen Anforderungen an die Mensch-
Maschine-Schnittstelle
Welche Aufgaben sind mit der Gestaltung der Mensch-Maschine-
Schnittstelle zu erfüllen?
(z.B. Information über die Funktionsmöglichkeit des Systems)

3. Definition von speziellen Anforderungen an die Mensch-Maschine-
Schnittstelle
Wie sehen die Mittel zur Informationseingabe und -ausgabe im Detail 
aus?
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Gliederung

4.1 Funktionsteilung Mensch-Maschine
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Funktionsteilung
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Allokationskriterien für die Funktionsteilung
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Funktionsteilung Mensch-Maschine
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MABA-MABA-Liste 
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Wesentliche kognitive Prozesse bei der 

Aufgabenerfüllung
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Qualitative Charakteristik der 

Automatisierbarkeit kognitiver Prozesse
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Die maschinelle Leistungsfähigkeit ändert 

sich!

Dieser Fehler wäre 

einem Computer 

nicht passierté

Endergebnis: 4:2 für Deep Fritz

Man hat gesehen, dass der Mensch in einfachen 

Stellungen noch mithalten kann. Sobald jedoch 

die Stellung etwas unübersichtlich wird, 

zeigt das Programm seine Stärken. 

Man konnte heute wirklich nicht erkennen, 

ob hier ein Mensch oder ein Schachcomputer spielt.
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Menschzentrierte Funktionsteilung 

Mensch-Maschine
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Menschzentrierte Funktionsteilung 

Mensch-Maschine
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Menschzentrierte Funktionsteilung 

Mensch-Maschine

Kann der Mensch die Funktion schädigungslos ausführen?

nein ja
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Menschzentrierte Funktionsteilung 

Mensch-Maschine
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Ergebnis der Funktionsteilung: 

Automatisierungsgrade
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Beispiele für Unterstützung in technischen 

Systemen
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Beispiele für Unterstützungssysteme
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Beispiele für Unterstützungssysteme
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Beispiel für Unterstützungssystem: Adaptive 

Cruise Control (ACC)

Ergonomische Studien:

Verstehen, welche Charakteristiken des ACC die 

Fahrerbeurteilung beeinflussen, so dass ACC-

Systeme besser an die Vorstellungen und 

Bedürfnisse der Fahrer angepasst werden können.

Grenzen des ACC:

ÅMehrdeutiges Ziel

ÅVerhalten im niedrigen 

Geschwindigkeitsbereich

ÅVerhalten nach Stillstand
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Beispiele für Unterstützungssysteme

Gefahr erkannt, Gefahr gebannt
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Beispiele für Unterstützungssysteme

Automatische Erkennung von Fußgängern
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Hypothesen zur Be- und Entlastung

durch Fahrerassistenzsysteme

Information

overload ?



SS 2011 | Maschinenbau  | Institut für Arbeitswissenschaft | Prof. Dr.-Ing. Ralph Bruder | 23

Hypothesen zur Be- und Entlastung

durch Fahrerassistenzsysteme



SS 2011 | Maschinenbau  | Institut für Arbeitswissenschaft | Prof. Dr.-Ing. Ralph Bruder | 24

Vom Steuern zum autonomen Fahren
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Taxonomie von Automatisierungsstufen
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Automatisierungsstufen


